
Mehr Geld für die Beschäftigten im Handel und auch 

keine finanziellen Engpässe in der Rente oder gar Alters­

armut – das sind Grundanliegen von ver.di. Gut also, 

dass sich bei Rewe und Penny etwas in Sachen betriebli­

cher Altersvorsorge tut. 

Nachdem auch der Gesamt­

betriebsrat bereits seit länge­

rer Zeit den Ausbau der 

Alterssicherung fordert, hat 

der Arbeitgeber jetzt einen 

als »New Deal« betitelten 

Vorschlag gemacht. Er will 

dazu Tarifverhandlungen mit der Gewerkschaft ver.di 

aufnehmen und gleichzeitig auch die bisherigen überta­

riflichen Sonderzahlungen (übertarifliches Weihnachts­

geld als Warengutschein) in einem Tarifvertrag mit ihr 

verbindlich regeln. Dabei soll ein möglicher Tarifvertrag 

zunächst für die Beschäftigten im Verkauf bei Rewe 

Markt GmbH und Penny Markt GmbH zur Anwendung 

kommen. 

Gespräche haben begonnen

ver.di hat dieses wichtige Thema inzwischen in allen 

regionalen Tarifkommissionen besprochen. Dort sind 

etliche Fragen aufgeworfen worden, die vor Aufnahme 

von Tarifverhandlungen mit der Unternehmensleitung 

geklärt werden sollen. Diese Aufgabe hat eine ver.di-

Sondierungskommission übernommen. Ihr gehören 

gemeinsam mit ver.di-Hauptamtlichen mehrere ehren­

amtliche Kolleginnnen und Kollegen von Rewe an. Ein 

erstes Gespräch hat am 12. Februar stattgefunden.

Konkret geht es beim »New Deal« darum, dass der 

Arbeitgeber die jährliche Altersvorsorgeleistung bei Voll­

zeit von derzeit 300 Euro auf 480 Euro erhöhen will. 

Bei Teilzeit soll dies anteilig berechnet werden, wobei 

eine Mindestzahlung von 240 Euro garantiert wäre. Sie 

ist in dem Vorschlag auch den geringfügig Beschäftigten 

und Azubis zugedacht. 

Dieser künftige tarifliche Arbeitgeberbeitrag soll ohne 

Antrag gewährleistet werden. Das würde die Teilnahme­

quote von aktuell 22 Prozent (Rewe) bzw. 25 Prozent 

(Penny) auf 100 Prozent erhöhen. Alle Beschäftigen 

wären somit bei der Hamburger Pensionskasse angemel­

det. Zudem möchte der Arbeitgeber, dass die Beschäf­

tigten eine automatische Entgeltumwandlung von     

1 Prozent des Monatsbruttos leisten, die in die Altersver­

sorgung fließt – es sei denn, jemand entscheidet sich 

aktiv dagegen. Der Arbeitgeberzuschuss zu diesem 

Betrag soll von 10 auf 15 Prozent steigen. 

ver.di-Sondierungskommission                   
will offene Punkte klären

Grundsätzlich steht ver.di dieser Initiative positiv gegen­

über. Denn neben existenzsichernden Einkommen ist 

auch eine bessere betriebli­

che Altersvorsorge ein guter 

und notwendiger Weg, um 

die Beschäftigten im Handel 

gegen drohende Altersar­

mut abzusichern. Doch 

dabei muss ausgeschlossen 

sein, dass die Kolleginnen Handel	 Vereinte

	� Dienstleistungs- 

gewerkschaft

Arbeitgeber will einen        
»New Deal« zur Altersversorge

ver.di-Informationen für die Beschäftigten bei Rewe Markt GmbH und Penny Markt GmbH
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SEPA-Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit  meinem Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Beschäftigungsdaten
 Arbeiter*in  Beamter*in  erwerbslos
 Angestellte*r  Selbständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in

  Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)            bis

  Praktikant*in   Dual Studierende*r   Sonstiges

 ich bin Meister*in / Techniker*in / Ingenieur*in

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

    

PLZ Ort

    
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
        

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des 
regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mindestens 2,50 Euro. 

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich

0 1 2 0

Zahlungsweise
 monatlich  vierteljährlich    zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) und dem deut-
schen Datenschutzrecht (BDSG) für die Begründung 
und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft erhoben, ver-
arbeitet und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbe-
stimmungen werden Ihre Daten ausschließlich zur 
 Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an dies-
bezüglich  besonders Beauftragte weitergegeben  
und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur 
mit  Ihrer gesonderten Ein willigung. Die euro päischen 
und deutschen Datenschutzrechte  gelten in ihrer 
 jeweils  gültigen Fassung. Weitere  Hinweise zum 
 Datenschutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

BIC

Ort, Datum und Unterschrift
  

IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift
  

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich stimme der Entrichtung meines Mitgliedsbeitrages im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren 
zu und willige in die Übermittlung der hierfür erforderlichen Daten zwischen meinem 
 Arbeitgeber und ver.di ein. Diese Einwilligung kann ich jederzeit mit Wirkung für die  
Zukunft gegenüber ver.di oder meinem Arbeitgeber widerrufen.

Vertragsdaten

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

und Kollegen auf erhebliche Weise finanziell oder 

anderweitig belastet werden. In seinem Vorschlag hat 

der Arbeitgeber auch eine tarifliche Refinanzierung 

der seinerseits entstehenden Mehrkosten thematisiert. 

Zu klären ist deshalb auch, welchen Anteil das Unter­

nehmen im Falle einer neuen betrieblichen Altersvorsor­

ge tatsächlich trägt. Von der Beantwortung dieser Fra­

gen wird es abhängen, ob Verhandlungen Erfolgsaus­

sichten haben können.

Gute Tarifverträge fallen                           
nicht vom Himmel

Zu begrüßen sind die aktuellen Zusicherungen von 

Rewe, dass alle Flächentarifverträge des Einzelhandels 

weiter angewendet werden und man sie keinesfalls 

umgehen wolle. Darüber hinaus stellt die Unterneh­

mensleitung für ein »Gesamtpaket« auch Verhandlun­

gen über einen »Tarifvertrag zu guter, gesunder Arbeit« 

und einen »Tarifvertrag zu Nachhaltigkeit und Ökolo­

gie« in Aussicht – sehr wichtige Zukunftsthemen also, 

zu denen ver.di ebenfalls tarifvertragliche Schutzrechte 

durchsetzen will. 

Im März sollen die Gespräche unter Beteiligung der 

Expert*innen von der Hamburger Pensionskasse fortge­

setzt werden. 

Gute und existenzsichernde Tarifverträge fallen nicht 

vom Himmel. Nur wenn viele Beschäftigte der Tarifge­

werkschaft ver.di beitreten, sich organisieren und aktiv 

werden, können wir gute Tarifverträge aushandeln. 

Daher ist es wichtig, dass auch du der Gewerkschaft 

beitrittst. Als ver.di-Mitglied kannst du von vielen Vortei­

len profitieren (www.verdi-mitgliederservice.de).

Gemeinsam stärker – 
macht mit, 
werdet Mitglied bei ver.di!

V.i.S.d.P.: Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft, ver.di FB Handel, Daniel Nikolovic, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin

www.handel.verdi.de 


